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heut war die Chemie nach 45 Min drin und fertig. Ich spüre keine Veränderungen, Empfindungen an 
mir. Das Gegenteil von schlaff, ich fühl mich sehr aufgekratzt. Die Nacht war mal wieder um 5 Uhr 
vorbei, aber das ist ja schon ein Fortschritt gegenüber 2 Uhr.  Heute vormittag war Leber-
Eisenmessung. Der Körper nimmt über die Nahrung oder über Bluttransfusionen Eisen auf, gibt ab 
kaum bzw fast gar nicht das Eisen wieder ab. Wenn es nicht abgebaut wird, speichert sich das in der 
Leber. Das kann man hier mit einem besonderen Gerät/Anlage, die auf Magnetbasis funktioniert, 
untersuchen. Ein Physiker, der das macht, er ist kurz vor der Rente und diese Anlage war sein 
Lebenswerk, sie wurde Ende der 80iger Jahre errichtet (siehe Bildanlage). Hat viel Geld gekostet, 
nach Info ca. 400.000 € und ist teuer in der Unterhaltung und Wartung. Da kommen dann schnell die 
Kosten/Nutzen-Rechner daher und stellen in Frage. Die Sach ist auf jeden Fall ein Zuschußbetrieb. 
Die Patienten kommen von überall her aus der Welt. Solche Anlagen gibt es in der Welt nur drei, in 
Oacklan(San-Franzisco) und Turin. Die Anlage in Hamburg ist von allen Drei am leistungsfähigsten. 
Viele Patienten aus dem Mittelmeerraum kommen, da dort Anämie sehr verbreitet ist. Diese Patienten 
gehören nicht zu den gutgestellten, sondern zu den Ärmeren. Diese Anlage ist in der Welt einmalig. 
Klick hier zur detailierten Info:�

http://www.eiseninfo.de/squid.htm�

Eine Alternative zu so einer Anlage ist die Biopsie, aber die sei in der Erkenntnis nicht so hochwertig 
und ich wünsche Keinem eine Leberbiopsie.�

Klick hier über das Thema Eisen in der Leber�

http://www.leben-mit-transfusionen.de/medizinisches-wissen/diagnostik/article-leber-eisenmessung-
15667.html�
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Ich habe heute erfahren, dass eine Knochmark/Stammzellentransplantation ca. 200.000 € kostet.�

Es gibt in Hamburg einen Förderverein, der sich u.a. auch um die Geldmittelbeschaffung kümmert.�

http://www.foerderverein-kmt.de/fuer_betroffene.html�

��

Ich habe heute das erste Mal geduscht, das war gar nicht so einfach. Die Dusche hat nur eine kleine 
Spritzschutzscheibe, die eingebaute Plastikkabine selbst hat keinen Abfluss. Meine Sorge war, dass 
ich das Zimmer flute. Ein Vorhang kommt nicht in Frage, wegen der Bakterien (siehe Foto).�

��

Im Flur steht ein Ergometer, aber das Ding ist kaputt, man tritt nur leer durch. Heute war der Schlosser 
da um die Zimmertür(nicht die von der Isolierzelle, wo ich ab 1.11.09 hinkomme, sondern die wo ich 
bis Mittwoch zur Konditionierung bin), der Schlosser hat das aber nicht repariert, sondern lediglich das 
Quietschen der Tür mit Öl beseitigt. Nun hängt kein Reparaturzettel mehr an der Tür.�

��

Ab morgen komme ich von den Schläuchen nicht mehr los, bekomme alle 6 Stunden einen 
Chemieeinlauf zwecks Plattmache meines Betriebssystems, d.h. fortan Zimmerbindung. Am 11.11.09 
ist Transplantation.�

��

Hier noch ein Link mit Infos zur Stammzellentransplantation junger Menschen in Hamburg.�
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heute nix Besonderes. Den ganzen Tag an den Schläuchen, vier mal Chemikalien rein, d.h. heute 
Nachte kommt die Vierte, viel Wasserbeigabe durch die Infusion und durch trinken = viel pinkeln, die 
Chemie muss wieder raus. 
  
Heut ist ein neues mobiles Ultraschallgerät eingetroffen(Bild). Tja, das registriert man einerseits und 
andererseits so eine Kleinigkeit wie eine fehlende Abdeckung am Lichtschalter(Bild). 
  
Insgesamt umfasst das Team ca. 300 Ärzte und Pflegekräfte. Auf dem gestrigen Bild waren 55 
abgebildet, d.h. es gibt einen großen Background von Fachkräften, die sich damit beschäftigen, auch 
zu Forschungszwecken. 
  
Ich im Bild heute mit Halsschmuck der vorgestern montiert wurde und fortan dran bleibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Der Tag-4 
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heute ist der 7.November, ein Samstag. Die Nacht unruhig, muss viel pinkle, der Chemieeinlauf läuft 
die ganze Nacht. Ich spüre keine Nebenwirkungen bisher. Ich bin mal wieder um 5:00 wach. Nebenbei 
gucke ich Fernsehen, Sender HH-1 und sehe die Story von Chris Rear, sie berührt mich und seine 
Musik finde ich gut.�

http://de.wikipedia.org/wiki/Chris_Rea�

��

http://www.chrisrea.de/�
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Heute ist ist Muttertag, Zimmergenosse seine und meine Mutter wollen uns heute besuchen. 

So (8:30), nun geduscht und eingecremt und warten auf Frühstück. Heute noch mal volle Kanne mit 
der Chemie und morgen wird es dann spannend mit der Verträglichkeit: Es kommt das 
Kanincheneiweis rein.�

�Wie man sieht(Foto-Anlage) klappte der Muttertag.�

�Jeden Tag fällt eine Tonne Müll an(Foto).�

�Von der Schwester die Info bekommen, dass es nicht unbedingt sicher sein muss, dass 

Zimmerkollege und ich am 11.11.09 eine Etage tiefer in die abgeschirmten räume zur Transplantation 

kommen, da belegt noch angesagt sein könnte.  ��
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